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ARBEITSMARKT

Die aktuellen Zahlen vom Mai

STADT ERLANGEN

Arbeitslose insgesamt: 2 689
Im Monat davor: 2 537
Langzeitarbeitslose: 31,5 %

Arbeitslosenquote aktuell: 4,1 %
Im Jahr davor: 3,5 %

Arbeitslose insgesamt: 2 008
Im Monat davor: 1 896
Langzeitarbeitslose: 16,2 %

Arbeitslosenquote aktuell: 2,6 %
Im Jahr davor: 1,8 %

Aktuell offene Stellen: 967 Aktuell offene Stellen: 569

Männer: 55,2 % Frauen: 44,8 %

LANDKREIS ERLANGEN-HÖCHSTADT

Männer: 55,5 % Frauen: 44,5 %

POXDORF. Den Bayerischen Wald
kennt Berndt Fischer noch aus seiner
Kindheit. In den 1960er Jahren hat er
beinahe seine ganze Freizeit dort ver-
bracht, den Eisernen Vorhang zwi-
schen seiner Heimat und Böhmen
immer im Hinterkopf. Jetzt, als pen-
sionierter Lehrer, ist er immer noch
gern dort — allerdings nie ohne
Kamera.

Mehrere Tausend Fotos schlum-
mern in seinem Archiv. Ein Bruchteil
ist nun in einem Bildband erschie-
nen: „Wildfremd — Geheimnisse zwi-
schen Bayern und Böhmen“, nach
„Das Grüne Dach Europas“ sein zwei-
tes Buch. Wo früher die Grenze ver-
lief, „entdecke ich heute Landschaf-
ten, die ich in Bayern nicht mehr fin-
de. Wälder bedeuten mir viel. Die
meisten sind heute aber eher künstli-
che Forste. Aber auf der böhmischen
Seite gibt es noch ein paar Urwald-
Relikte“, so der 70-Jährige, der lange
in Erlangen als Deutschlehrer unter-
richtet hat und nach seiner Pensio-
nierung zusammen mit seiner Frau
nach Poxdorf gezogen ist.

Für seine Bilder setzt er sich gern
ein, zwei Wochen lang ab — „je ruhi-
ger und einsamer, desto besser kann
ich arbeiten“ – , baut sein Zelt auf,
verbringt tagelang an einem Ort,
immer auf der Lauer nach dem beson-
deren Licht, dem unerwarteten
Motiv. Das, was ihm in den letzten
fünf Jahren vor die Linse gekommen
ist, hat er für den Bildband ausgewer-

tet. Manchmal musste er für ein
Motiv hundert ähnliche aussortie-
ren. „Manchmal war das Verhältnis
aber auch 1:1000.“  EVA SÜNDERHAUF

INFO
„Wildfremd — Geheimnisse zwischen
Bayern und Böhmen“ wurde vom Deutsch-
Tschechischen Zukunftsfonds Prag

gefördert. Es ist im Buch&Kunstverlag
Oberpfalz erschienen (29,90 Euro). Weitere
Infos sind unter www.berndtfischer.de zu
finden.

BUBENREUTH. Eindringlich mahnte
Christian Dirsch (Grüne) während
der jüngsten Gemeinderatssitzung
den Bürgermeister, endlich das Rats-
begehren zu „Hauptstraße 7“ (H7) zu
behandeln, das die Grünen-Fraktion
bereits im letzten September bean-
tragt hatte. Der Antrag war einver-
nehmlich zurückgestellt worden.

Ziel des Projekts H7 ist es, für die
Bürger einen Ort zu schaffen, an dem
sie sich treffen können, wo Museum,
Bürgertreff und Bibliothek in einem
Komplex untergebracht sind. Für die
Gemeinde hat das auch deshalb Char-
me, weil Bibliothek und Museum
vom Rathaus nach H7 umziehen
könnten. Denn im Rathausgebäude
wird der Platz langsam knapp. Die Pla-
nungen für H7 seien „ökonomisch
eine gute Lösung“, hatte der Berater
für dieses Projekt, Roland Wölfel,
während der Bürgerversammlung im
November letzten Jahres festgestellt.

Nach wie vor aber sehen die Grü-
nen H7 kritisch. Die von ihnen für
ein Ratsbegehren vorgeschlagene Fra-
gestellung lautet: „Sind Sie dafür,
dass das gesamte Grundstück Fl.-Nr.
20, Gemarkung Bubenreuth, Anwe-
sen Hauptstraße 7, Bubenreuth,
einer dreigliedrigen sozio-kulturel-
len Nutzung als Bürgertreff sowie für
ein Museum und die gemeindliche
Bücherei zugeführt wird?“.

Sollten sich die Bürger in einem
Ratsbegehren gegen diese dreigliedri-
ge soziokulturelle Nutzung entschei-
den, wäre dies das Aus von H7. Denn
nur in dieser Konstellation gibt es
Zuschüsse von bis zu 90 Prozent.

Die Grünen hatten sich bereiter-
klärt, ihren Antrag zurückzustellen,
um die Ergebnisse der von Bürger-
meister Norbert Stumpf geführten
„Zukunftsgespräche“ mit Bürgergrup-
pen abzuwarten. Diese Gespräche
haben nun stattgefunden.

Laut Stumpf hat es ausschließlich
positive Rückmeldungen zu H7 gege-
ben, so dass ein Ratsbegehren eigent-
lich nicht mehr notwendig sei. Aller-
dings schloss er nicht aus, dass man
die Bürger trotzdem noch einmal
beteiligen könne. Marcus Schuck
(FW) meinte, man müsse wohl den
Grünen-Antrag der Form halber
behandeln, jedoch habe schon die
Gemeinderatswahl den Wählerwil-
len deutlich wiedergegeben. Immer-
hin haben die CSU mit dem Bürger-
meister und die SPD, die alle H7 mit
der geplanten Nutzung befürworten,
zusammen elf der 17 Sitze im Rat.

Wie es nun weiter gehen soll, müs-
sen sich Verwaltung und Bürgermeis-
ter schnell überlegen. Laut Konrad
Wölfel muss das Projekt H7 bis 2024
fertig sein. Sonst fällt die Förderung
flach. kds

LANDKREIS FORCHHEIM. Wenn das Rei-
sen in andere Länder nicht möglich
ist, warum nicht einfach Genussaus-
flüge in der Fränkischen Schweiz
unternehmen? Mit allen Sinnen
genießen ist im Naturpark Fränki-
sche Schweiz – Frankenjura möglich:
Naturparkhöfe bieten ihre Produkte
an.

„Mit den Naturparkhöfen möchte
der Naturpark ausgewählte Landwir-
te und Direktvermarkter vorstellen,
die auf dem Naturparkgebiet leben
und nachhaltig wirtschaften“, sagt
die Koordinatorin Corinna Brauer
und erklärt weiter: „Wir wollen
außerdem zeigen, was alles rund
ums Jahr für Arbeiten nötig sind, bis
ein Apfelsaft, ein Löwenzahnlikör,
ein Hopfengelee oder ein Kirsch-
brand entstanden sind.“

Für Corinna Brauer kann ein Genie-
ßer-Ausflug durch den Naturpark so
aussehen: „Man könnte in Lilling im
Hofladen der Familie Pingold begin-
nen. Hier dreht sich alles um Obst
und Hopfen: Hopfengelee, Hopfen-
senf, Hopfenchutney, Hopfensirup,
aber es gibt auch Brände und Liköre
zu probieren aus dem, was die umlie-
genden Obstwiesen liefern.“

Fruchtessig und Kräutersalze
Über Kasberg geht’s weiter nach

Oberehrenbach. Hier kann der Aus-
flügler im Laden der Obstwiese
Schmitt Seccos aus eigenen Äpfeln,
Johannisbeeren oder Himbeeren ver-
kosten oder aromatische Fruchtessi-
ge probieren.

In Seidmar auf dem „Morznhof“
der Familie Alt können sich Besucher

feinen Zwetschgenbaames schme-
cken lassen. Oder im Hofladen Kor-
mann in Moggast schnuppern, denn
hier riecht es nach Rosen und Laven-
del. Franziska Kormann bietet Kräu-
tersalze, Rosenmarmelade, Apfel-
brand und Zwetschgenbrandy-Likör
an. „Ich würde dann noch weiter fah-
ren nach Hallerndorf“, sagt Brauer.
Dort gibt es den Hof der Familie
Nagengast. „Hier gibt es fränkisches
Öl in Bioqualität zu kaufen.“

Und wenn man schon mal in Hal-
lerndorf ist, könnte der Ausflug auf
den Kellern am Kreuzberg enden. Im
Freien, unter Bäumen, kann fränki-
sches Bier zu typischen Speisen
genossen werden.  CARMEN SCHWIND

INFO
www.naturparkhoefe.de

ERLANGEN. Die Zahl der Arbeitslosen
ist im Vergleich zum April gestiegen
— wenn auch weniger stark (siehe
nebenstehende Grafik).

Corona-bedingt haben außerdem
allein im Zeitraum von April bis Ende
Mai 1212 Betriebe in der Stadt Erlan-
gen Kurzarbeit angemeldet und
21 395 Beschäftigte benannt, die von
dieser vorübergehenden Verringe-
rung der Arbeitszeit betroffen wären.

Im Landkreis Erlangen-Höchstadt
wollten im selben Zeitraum insge-
samt 1137 Unternehmen auf Kurzar-
beit umstellen. Dahinter stehen
23 511 Personen.

Während in der Stadt wieder etwas
mehr offene Stellen gemeldet wur-
den (Plus von 93), ist die Zahl im
Landkreis zurückgegangen (Minus
von 8 Angeboten). en
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BUBENREUTH

Ratsbegehren zu
Projekt „H7“

ist in der Schwebe

Genuss für den Gaumen
Löwenzahnlikör, Hopfensenf: In der Fränkischen Schweiz bieten NATURPARKHÖFE Selbstgemachtes an.

ARBEITSMARKT

Wegen Corona
müssen Betriebe

reduzieren

„Wälder bedeutenmir viel“
Berndt Fischer aus Poxdorf war für seinen zweiten Bildband jahrelang im NIEMANDSLAND an der böhmischen Grenze unterwegs.

Im Winter zu fotografieren, hat für den Poxdorfer Berndt Fischer einen besonderen Reiz — auch wenn diese Jahreszeit auf der böh-
mischen Seite viel härter ist als auf der bayerischen.

Donnerstag´s gibt´s frisch gebacke-
nes Holzofenbrot von der Bäckerei
Deinzer aus Simmelsdorf. Bei Dodal
Regional, Erlangen, Heuwaagstr. 20,
9709175
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Beste Stoffe immer günstig!

Tel. 0 91 31/20 20 03
Äußere Brucker Str. 51 · Ecke Michael-Vogel-Str.

VERSCHIEDENES
KAUFGESUCHE

MARKTPLATZ

Buchen Sie 
Ihre Anzeige 

unter:

Anzeigen bitte 
rechtzeitig aufgeben!
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